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Energie. Wasser. Leben.



Für die BDEW-Mitgliedsunternehmen


14. Oktober 2016
Textbausteine für Kunden-Briefe (Entwurf)
Textbausteine für Unternehmen, die eine Preiserhöhung planen
1. Hinweise:
-
Bitte prüfen Sie die Textbausteine inhaltlich und passen Sie sie für Ihr Unternehmen an. Bitte denken Sie auch daran, dass die prozentualen Verteilungen der Preisbestandteile je nach Netzgebiet und Unternehmen differieren können. Auch hier ist ggf. eine unternehmensindividuelle Anpassung erforderlich. Sobald einzelne Umlagen feststehen, werden wir noch ein zusätzliches BDEW Extra veröffentlichen.

- Die voraussichtlichen Veröffentlichungstermine für die einzelnen Umlagen finden Sie in der BDEW-Übersicht „Informationen zur Zusammensetzung des Strompreises“, die ebenfalls Bestandteil der Unterlagen zur EEG-Preiskommunikation des BDEW ist.
Neben den rechtlich vorgeschriebenen Inhalten des Preisanpassungsschreibens empfehlen wir:

· Zeigen Sie Transparenz: Kennzeichnen Sie das Schreiben eindeutig als Preisänderung.
· Nennen sie den Namen des gültigen Tarifes, in dem die Änderung des Preises erfolgt.
2. Textbausteine

1. Textbaustein „Begründung Preiserhöhung“:
Sicher haben Sie in den vergangenen Wochen die Diskussion über die Strompreise und die 
[in Abhängigkeit der tatsächlichen Höhe der EEG-Umlage 2017 und der KWK-Umlage:

- gestiegene Umlage auf die Förderung der Erneuerbaren Energien (EEG-Umlage)] und die 
- gestiegene Umlage zur Förderung der Stromerzeugung von Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen-Anlagen (KWK-G-Umlage)]

verfolgt.
Neben dieser Entwicklung der EEG-Umlage gibt es weitere Preisbestandteile, die Ihren Strompreis beeinflussen: Neben den staatlichen Steuern und Abgaben sowie den Kosten für unseren Stromeinkauf sind die so genannten Netzentgelte ein wesentlicher Preisbestandteil. Diese Gebühren werden für die Durchleitung von Strom durch die Netze erhoben. Die Netzentgelte werden allerdings nicht ohne Prüfung festgelegt: Die staatlichen Regulierungsbehörden prüfen diese Entgelte streng insbesondere mit Blick auf Kosteneffizienz. 

Bei den Netzgebühren, kommt es insbesondere auch aus folgenden Gründen zu steigenden Kosten:
In unserem Versorgungsgebiet sind die Kosten, die für den Aus- und Umbau der Stromnetze anfallen, gestiegen. Die Höhe und die Entwicklung dieser Netzentgelte werden auf der Grundlage gesetzlicher Vorgaben genehmigt. Aufgrund des starken Wachstums der Erneuerbaren Energien müssen die Übertragungsnetze und die Verteilernetze massiv aus- und umgebaut werden. [Gegebenenfalls hier weitere Erläuterungen zum Netzausbau und den Netzkosten des Unternehmens einfügen!] Dies verursacht zum Teil hohe zusätzliche Kosten. Die Netzentgelte machen 2016 durchschnittlich xx Prozent des Strompreises für Haushaltskunden aus. 
Ein weiterhin hohes Niveau ist auch beim Preisbestandteil „Staatliche Steuern, Abgaben und Umlagen“ zu verzeichnen:

Die EEG-Umlage steigt um 0,562 Cent/kWh auf 6,88 Cent je Kilowattstunde Strom. Mit der EEG-Umlage werden die Kosten, die aus der Förderung der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen entstehen, auf die Stromendverbraucher umgelegt. Die Höhe der EEG-Umlage können die [Stadtwerke Musterstadt] nicht beeinflussen. [Hinweis: Die folgende Zahl kann von Unternehmen zu Unternehmen variieren:] Der Preisbestandteil „Staatliche Steuern, Abgaben und Umlagen“ macht inzwischen über die Hälfte Ihres Strompreises aus. Mehr als xx Cent jedes Euros, den Sie für Strom bezahlen, sind also staatlich verursacht. Hinzu kommen wie erläutert die Netzentgelte.
Allein die Belastungen aus der EEG-Umlage werden nach Angaben des Bundesverbandes der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) für die Kunden im Jahr 2017 bei etwa 24,45 Milliarden Euro liegen. Der Energieversorger kann diese Kosten nur weiterleiten.

[Auch eine erhöhte KWK-G-Umlage zur Förderung hocheffizienter Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen wird im kommenden Jahr erhoben. Die KWK-G-Umlage wird um x,x Cent/kWh erhöht. Ursache hierfür ist eine vom Gesetzgeber vorgesehene erhöhte Förderung von hocheffizienten Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen. Diese Förderung dient der Erhaltung, Modernisierung und dem Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung in Deutschland und trägt zur Reduzierung der CO2-Emissionen bei.]

Die Gesamtbelastung der staatlichen Steuern und Abgaben bei Strom (EEG-Umlage, Stromsteuer, KWK-Aufschlag, §19 StromNEV-Umlage, Offshore-Haftungsumlage, der Umlage für abschaltbare Lasten und der Konzessionsabgabe) für die Verbraucher liegt  2016 nach Berechnungen des Branchenverbands BDEW bei xx Milliarden Euro.
Spürbar entlastende Effekte sind nur bei einem Bestandteil des dritten Kostenblock – Vertrieb, Service, Stromeinkauf/Beschaffung – zu verzeichnen:

Innerhalb dieses dritten Blocks sinken aufgrund der Börsenpreisentwicklung der letzten Monate die Kosten für den Stromeinkauf, während es bei den weiteren Bestandteilen dieses Kostenblocks …
[je nach spezifischer Situation des Unternehmens ggfs ergänzen:

- …keine Veränderungen gegeben hat

- … zu steigenden Kosten aufgrund von (z.B. steigenden Löhnen/Gehältern; steigenden Kosten bei Zuliefereren und Dienstleistungen o.ä.) gekommen ist.]

Zwei steigenden Preisbestandteilen, die etwa drei Viertel des Strompreises ausmachen, steht also ein Bestandteil gegenüber, bei dem sinkende Kosten zu verzeichnen sind. Der steigende Staatsanteil und die steigenden Netzentgelte fallen allerdings deutlich stärker ins Gewicht als die gesunkenen Beschaffungskosten.

Daher können die Stadtwerke Musterstadt die Anpassung des Strompreises um xx Prozent [ggfs. einfügen: trotz weiterer Steigerung der innerbetrieblichen Effizienz] leider nicht vermeiden. 
2. 
Textbaustein „Angebote der Stadtwerke Musterstadt zum Energiesparen und Tarife der Stadtwerke Musterstadt“:
Die Energiepreise steigen – was können Sie tun?
Steigende Preise sind alles andere als eine gute Nachricht. Aktuell sind Schlagzeilen zu den Preiserhöhungen der Energieunternehmen an der Tagesordnung.
Sie als Kundin/Kunde können jedoch durch eine Reihe von Maßnahmen in Ihrem Haushalt können Sie Ihre Energieeffizienz erhöhen und so bares Geld sparen – ohne auf den gewohnten Komfort verzichten zu müssen:

Die Stadtwerke Musterstadt unterstützen Sie beim Energiesparen. Lassen Sie sich von uns beraten – in unserem/in unseren Kundencentern in der Xy-Straße x, … bei dem ein Energiesparberater der Stadtwerke Musterstadt Energiesparpotenziale (und damit mögliche Geldspar-Potenziale) aufzeigt. 
Auf unserer Homepage finden Sie außerdem kompakt zusammengestellt viele nützliche Energiespar-Tipps: 
www.stadtwerke-musterstadt.de/energiespartipps 
3. Textbaustein „Tarife und Produkte der Stadtwerke Musterstadt“:

Die Stadtwerke Musterstadt bieten zudem unterschiedliche Stromtarife für unterschiedliche Bedürfnisse. Sie haben die Wahl:

- 
Für Preisbewusste: Der Stadtwerke-xy-Internet-Tarif …

oder der

- 
Stadtwerke-Festpreis-Tarif „xyz“

- 
Für alle, die mit Ökostrom die Energiewende unterstützen wollen: Der Musterstadt-Öko-Tarif xx
- 
Für alle, die Kombi-Angebote schätzen: Der Strom und Gas-Kombi-Tarif“…

Gerne beraten wir Sie auch persönlich über unsere Tarife – in unseren Kundencentern oder telefonisch unter Tel. 000-000.

Unsere Tarife im Internet: www.stadtwerke-musterstadt.de/stromtarife
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Der Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW), Berlin, vertritt über 1 800 Unternehmen. Das Spektrum der Mitglieder reicht von lokalen und kommunalen über regionale bis hin zu überregionalen Unternehmen. Sie repräsentieren rund 90 Prozent des Stromabsatzes, gut 60 Prozent des Nah- und Fernwärmeabsatzes, 90 Prozent des Erdgasabsatzes sowie 80 Prozent der Trinkwasser-Förderung und rund ein Drittel der Abwasser-Entsorgung in Deutschland.
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